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2 Schulinterner Lehrplan Erdkunde Sek. II – Aggertal-Gymnasium 
  

1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Als dreizügiges Ganztags-Gymnasium liegt das Aggertal-Gymnasium im Südwesten des Oberber-

gischen Kreises. Die Schule unterhält u.a. eine Kooperation mit dem außerschulischen Lernort 

:metabolon, der im Fach Erdkunde auch für einzelne Unterrichtsprojekte in der Sek. II genutzt 

wird. 

Exkursionsziele in der Oberstufe bieten sich für das Fach Erdkunde sowohl in unmittelbarer 

Schulumgebung an, etwa zu den ansässigen Industriebetrieben oder landwirtschaftlichen Be-

trieben, wie auch in den Städten der Rhein-Schiene und der Metropolregion Rhein-Ruhr. Ex-

kursionen gibt es aber auch zu weiter entfernten, thematisch interessanten Zielen, wie etwa in 

das Energiedorf Lichtenau oder die Energielandschaft Morbach/Hunsrück. 

Eine kontinuierliche Arbeit in der Oberstufe ist im Fachbereich Geographie möglich durch 2-3 

Grundkurse mit hoher Kursstärke in der Einführungsphase und zwei bis drei weiterführenden 

Kursen in der Qualifikationsphase, davon mindestens einem Leistungskurs. 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm des Aggertal-Gymnasiums1 setzt sich die Fach-

gruppe Erdkunde das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenver-

antwortliche, selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich engagierte 

Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe II sollen die Schülerinnen und Schüler darüber 

hinaus auf die zukünftigen gesellschaftlichen Herausforderungen und auf die Anforderungen bei 

der Studien- und Berufswahl vorbereitet werden. 

„Ziel und Aufgabe des Faches Erdkunde ist es, eine raumbezogene Handlungskompetenz zu ver-

mitteln. Darunter sind die Fähigkeit und Bereitschaft zu verstehen, die Strukturen und Prozesse 

der nah- und fernräumlichen Lebenswirklichkeit zu analysieren, sie fachstrukturell zu erfassen 

und zu durchdringen sowie selbstbestimmt und solidarisch an der Entwicklung, Gestaltung und 

Bewahrung der räumlichen Lebenswirklichkeit mitzuarbeiten.“ 2 

Angefangen von der in der Sekundarstufe I erworbenen Fähigkeit zur Orientierung auf verschie-

denen Maßstabsebenen und mithilfe von unterschiedlichen Orientierungsrastern, über die Ana-

lyse der geographischen Ausstattung und Gestaltung der Erdoberfläche durch den Menschen 

bis hin zur Untersuchung und Bewertung komplexer naturräumlicher Phänomene sowie von 

Prozessen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Handelns sind oben genannte Teilkompeten-

zen durch theoretische und praktische Arbeit in der Oberstufe weiterzuentwickeln. 

Wenn die jeweils einzigartigen, und doch untereinander vernetzten Teilräume der Erde als un-

sere Existenzgrundlage wahrgenommen werden, hervorgebracht und veränderbar ebenso 

durch naturräumliche Prozesse wie durch das Handeln des Menschen, ist das Bewusstsein ge-

schaffen dafür, dass jedwedes menschliches Handeln nachhaltig sein muss: Tragfähigkeit von 

Räumen und Ressourcenverfügbarkeit, Raumnutzungsinteressen und -konflikte, Ernährungssi-

cherung, Bevölkerungsentwicklung, Verstädterung oder Migration sind daher nur einige der 

wichtigsten Themenfelder, in denen gesellschaftliches, politisches und wirtschaftliches Handeln 

 
1 In Überarbeitung 
2 Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium NRW Erdkunde, S. 8f.  
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des Menschen kritisch hinterfragt wird. An die Problemanalyse schließt sich die Reflexion und 

Beurteilung von Lösungsansätzen an, die notwendige systemische Änderungen ebenso berück-

sichtigt wie die Fähigkeit und Bereitschaft zu individuellem Handeln.3 

  

 

Verfügbare Ressourcen  

Alle Klassen- und Kursräume erfüllen nach dem die gesamte Schule umfassenden Umbau in den 

Jahren 2012-14 einen nahezu gleichen Standard, der auch die Voraussetzungen der Fachgruppe 

für die Unterrichtsgestaltung bestimmt:  

Die moderne Ausstattung und digitale Infrastruktur ermöglichen ein den modernen Erfordernis-

sen entsprechendes Arbeiten im Fachbereich Geographie. 

Für das Fach Geographie stehen die zugelassenen Atlanten (Diercke Weltatlas, Haack Atlas) der 

neueren Auflagen zur Verfügung. Als weitere Arbeitsmittel erhalten alle Schülerinnen und Schü-

ler der Geographiekurse ein jeweils möglichst aktuelles Fachbuch „Terra Oberstufe“ ausgelie-

hen, der Zugriff auf alternative Werke anderer Verlage ist möglich. 

Das Fachkollegium hat zu eigener Vorbereitung die Fachzeitschriften Geographische Rundschau 

und Praxis Geographie im Abonnement zur Verfügung, eine Präsenzbibliothek mit Standardlehr-

werken, Lehrerhandmaterialien sowie eine Sammlung sonstiger Unterrichtsmaterialien können 

ebenfalls genutzt werden.  

 

 

2  Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Die auf die einzelnen Kurshalbjahre verteilten Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan 

bilden die im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab, welche verpflichtend für die Ausbil-

dung in den Grund- und Leistungskursen sind.  

Das folgende Übersichtsraster zeigt die durch Fachkonferenzbeschluss erfolgte Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben auf die einzelnen Jahrgangsstufen sowie die Zuordnung der Methoden- 

und Handlungskompetenzen, Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte.  

 
3 Angelehnt an: Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium NRW Erdkunde, S. 8f. – Beispiele für individuelle  
 Fähigkeit und Motivation zu individuellem Handeln ehemaliger Kursmitglieder im Leistungskurs Geographie: 
https://www.rundschau-online.de/region/oberberg/hilf-dem-wald-engelskirchenerin-hat-ein-wiederaufforstungs-
projekt-gegruendet-285568 und https://waldreport.de/waldschadensmeldung/konflikt-wald/grosses-waldgebiet-
buschhausen-soll-fuer-neubaugebiet-vernichtet 
 

https://www.rundschau-online.de/region/oberberg/hilf-dem-wald-engelskirchenerin-hat-ein-wiederaufforstungs-projekt-gegruendet-285568
https://www.rundschau-online.de/region/oberberg/hilf-dem-wald-engelskirchenerin-hat-ein-wiederaufforstungs-projekt-gegruendet-285568
https://waldreport.de/waldschadensmeldung/konflikt-wald/grosses-waldgebiet-buschhausen-soll-fuer-neubaugebiet-vernichtet
https://waldreport.de/waldschadensmeldung/konflikt-wald/grosses-waldgebiet-buschhausen-soll-fuer-neubaugebiet-vernichtet
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Sach- und Urteilskompetenzen sind sehr eng an die jeweiligen Unterrichts- und Raumbeispiele 

gebunden und werden beispielhaft entwickelt. Diese werden zu einem späteren Zeitpunkt 

schriftlich in den schulinternen Lehrplan aufgenommen und haben empfehlenden Charakter. 

Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Un-

terrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich, 

wobei insgesamt die vorgeschriebenen Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Zielo-

rientierung sein sollen. 

Der prognostizierte Zeitrahmen für die einzelnen Unterrichtsvorhaben wird durch die realen 

Lernbedingungen, z.B. Stundenausfall durch Sonderveranstaltungen, durch aktuelles Weltge-

schehen von fachlicher Relevanz und durch das Eingehen auf besondere Interessen der Schüle-

rinnen und Schüler in der Regel über- oder unterschritten. 



2.1.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase (Summe ca. 90 Stunden) 
    

Unterrichtsvorhaben I    Unterrichtsvorhaben II     Unterrichtsvorhaben III 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebens-
räume des Menschen in unterschiedlichen Landschafts-
zonen 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mit-
telbar mit Hilfe von physischen und themati-
schen Karten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statisti-
sche Angaben, Graphiken und Text) zur Be-
antwortung raumbezogener Fragestellungen 
(MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemein-
geographische Kernaussagen heraus (MK4), 

• stellen geographische Informationen gra-
phisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließ-
schemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezo-
genen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung 
des Zusammenwirkens von Klima und Vegeta-
tion sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung 
als Lebensräume 

Zeitbedarf: ca. 12 Std 

Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und 
Überschwemmung 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und 
Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische An-
gaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte Materialver-
weise und Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen graphisch 
dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließsche-
mata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unter-
schiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme 
auf raumbezogene Prozesse im Nahraum 
(HK6). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben mit dem Risiko von Wassermangel und 
Wasserüberfluss, Gefährdung von Lebensräu-
men durch geotektonische und klimaphysikali-
sche Prozesse 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – 
Potentiale und Risiken 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statisti-
sche Angaben, Graphiken und Text) zur Be-
antwortung raumbezogener Fragestellungen 
(MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemein-
geographische Kernaussagen heraus (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der Fach-
sprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezo-
genen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezo-
gene Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gefährdung von Lebensräumen durch ge-
otektonische und klimaphysikalische Prozesse 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 



6 Schulinterner Lehrplan Erdkunde Sek. II – Aggertal-Gymnasium 
  

Unterrichtsvorhaben IV     Unterrichtsvorhaben V    Unterrichtsvorhaben VI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im 
Spannungsfeld von Ökonomie und Ökologie 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar 
mit Hilfe von physischen und thematischen Karten 
(MK1), 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken und im InternetInformationen und 
werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedli-
che Positionen ein und vertreten diese (HK2), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Un-
terrichtsgängen oder Exkursionen (HK3), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben 
eine Position, in der nach festgelegten Regeln und 
Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Ent-
scheidungen gefällt werden (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und 
Energienutzung), IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte 
sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche 
Entwicklungen und Auslöser politischer Auseinan-
dersetzungen 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektoni-
sche und klimaphysikalische Prozesse 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des 
fossilen Zeitalters mit kalkulierbaren Risiken? 

Kompetenzen: 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrate-
gien in Bibliotheken und im InternetInformati-
onen und werten diese fragebezogen aus 
(MK5), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezo-
genen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unter-
schiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsauf-
gaben eine Position, in der nach festgelegten 
Regeln und Rahmenbedingungen Pläne ent-
worfen und Entscheidungen gefällt werden 
(HK4), 

•  
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern 
und Energienutzung), IF 1 (Lebensräume und deren na-
turbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaft-
liche Entwicklungen und Auslöser politischer 
Auseinandersetzungen 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

 

Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative 
für den Energiehunger der Welt? 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mit-
telbar mit Hilfe von physischen und themati-
schen Karten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich 
und schriftlich unter Verwendung der Fach-
sprache problembezogen, sachlogisch struktu-
riert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen 
durch angemessene und korrekte Materialver-
weise und Materialzitate (MK7), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen 
von Unterrichtsgängen oder Exkursionen 
(HK3), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene 
Probleme (HK5), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme 
auf raumbezogene Prozesse im Nahraum 
(HK6). 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern 
und Energienutzung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung rege-
nerativer Energien als Beitrag eines nachhalti-
gen Ressourcen- und Umweltschutzes 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Qualifikationsphase Q1 - Grundkurse (Summe ca. 90 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben I       Unterrichtsvorhaben II      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernäh-
rung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung  

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen 
weltwirtschaftlicher Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcenge-
fährdung und Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähi-
ger Lösungsansatz? 

Kompetenzen: 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der ge-
mäßigten Zone und in den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcenge-
fährdung und Nachhaltigkeit 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III       Unterrichtsvorhaben IV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räu-
men als Herausforderung 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nati-
onaler und globaler Disparitäten 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. 

 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumli-
cher Probleme 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 



 Schulinterner Lehrplan Erdkunde Sek. II – Aggertal-Gymnasium 9 

Unterrichtsvorhaben V       Unterrichtsvorhaben VI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und 
Fortschritt 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in 
ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unter-
schiedlich entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Pro-
zesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche so-
zioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines 
weltweiten Verstädterungsprozesses 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII      Unterrichtsvorhaben VIII 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und 
Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung 
für zukunftsorientierte Stadtentwicklung 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungs-
sektors? 

Kompetenzen: 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienst-
leistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungs-
strukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. 
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Qualifikationsphase Q2 – Grundkurse (Summe cq. 60 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben I       Unterrichtsvorhaben II 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswir-
kungen 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3). 

Inhaltsfelder: 

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen 
in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen 
Wettbewerb der Industrieregionen? 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III       Unterrichtsvorhaben IV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und 
Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich ent-
wickelten Räumen 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nati-
onaler und globaler Disparitäten 

Zeitbedarf: ca.16 Std. 

 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unter-
entwickelte Räume 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- 
und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unter-
schiedliche entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung 
von Logistik und Warentransport  

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- 
und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 
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Qualifikationsphase Q1 - Leistungskurse (Summe ca. 150 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben I       Unterrichtsvorhaben II      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernäh-
rung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung  

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen 
weltwirtschaftlicher Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcenge-
fährdung und Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähi-
ger Lösungsansatz? 

Kompetenzen: 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der ge-
mäßigten Zone und in den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcenge-
fährdung und Nachhaltigkeit 

Zeitbedarf: ca. 21 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III       Unterrichtsvorhaben IV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räu-
men als Herausforderung 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nati-
onaler und globaler Disparitäten 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumli-
cher Probleme 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V       Unterrichtsvorhaben VI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und 
Fortschritt 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in 
ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unter-
schiedlich entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca.26 Std. 

 

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Pro-
zesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche so-
zioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines 
weltweiten Verstädterungsprozesses 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfä-
higkeit von Räumen 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII      Unterrichtsvorhaben VIII 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und 
Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung 
für zukunftsorientierte Stadtentwicklung 

Zeitbedarf: ca.18 Std. 

 

Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungs-
sektors? 

Kompetenzen: 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienst-
leistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungs-
strukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 



18 Schulinterner Lehrplan Erdkunde Sek. II – Aggertal-Gymnasium 
  

Qualifikationsphase Q2 – Leistungskurse (Summe ca. 100 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben I       Unterrichtsvorhaben II 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswir-
kungen 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezoge-
nen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adres-
satenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3). 

Inhaltsfelder: 

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen 
in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: ca.25 Std. 

 

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen 
Wettbewerb der Industrieregionen? 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internet-
basierten Geoinformationsdiensten Informationen und wer-
ten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III       Unterrichtsvorhaben IV 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und 
Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich ent-
wickelten Räumen 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 
von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten ana-
lytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vor-
bereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raum-
bezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung 
(HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungs-
stände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nati-
onaler und globaler Disparitäten 

Zeitbedarf: ca.23 Std. 

 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unter-
entwickelte Räume 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsge-
flechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- 
und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unter-
schiedliche entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 13 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung 
von Logistik und Warentransport  

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbe-
zogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch ange-
messene und korrekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Per-
spektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Un-
terrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im 
Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- 
und Beschäftigungsstrukturen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der Tertiärisierung 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

 



2.2  Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Überfachliche Grundsätze 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur 
der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der Schüle-
rinnen und Schüler. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5. Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler 
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht versucht individuelle Lernwege zu berücksichtigen. 
9. Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. 
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

Fachliche Grundsätze 

1. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen 
2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 

mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
3. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und lernbe-

reichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
4. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten 

an. 
5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raum-

bezug ausgehen. 
6. Im Geographieunterricht und darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) werden Mög-

lichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen. 
7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen 

und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für 

die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an unter-

schiedlichen Lernorten eröffnen. 

 

2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Geographie für die 

gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit fächerübergreifenden Vereinbarungen 

die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung zusammenge-

stellt. 
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2.3.1 Verbindliche Absprachen 

1. Alle Schülerinnen und Schüler führen in der Einführungsphase eine eintägige Exkursion durch 

und fertigen dazu ein Exkursionsprotokoll an. 

2. Alle Schülerinnen und Schüler halten innerhalb der Qualifikationsphase mindestens einmal ei-

nen Kurzvortrag zu einem umgrenzten geographischen Themengebiet. 

Fortsetzung folgt 

 

2.3.2 Verbindliche Instrumente 

Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. Fachar-

beiten herangezogen: 

Klausuren 

• In der Einführungsphase werden eine 90-minütige Klausur im ersten Halbjahr, zwei 90-minütige 

Klausuren im 2. Halbjahr geschrieben.  

In der Stufe Q1 werden in jedem Halbjahr in der Regel 2 Klausuren geschrieben (Einschränkung: 

vgl. Kapitel „Facharbeiten“), welche im Grundkurs 150 Minuten und im Leistungskurs 180 Minu-

ten umfassen. 

In der Stufe Q2 werden im ersten Halbjahr 2 Klausuren geschrieben, für die im Grundkurs 155 

Minuten und im Leistungskurs 225 Minuten Arbeitszeit zur Verfügung stehen. Für die im 2. Halb-

jahr stattfindenden Vorabitur-Klausuren vgl. die Vorgaben hierzu. 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schülerin-

nen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der Grad der 

Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines transparenten Kriterienrasters. 

• Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan ausge-

wiesenen Kompetenzbereiche. 

• Die im KLP Kap. III dargestellten Überprüfungsformen (Darstellungsaufgaben, Analyseaufgaben 

und Erörterungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten, in der Regel dreiteiligen Aufga-

benstellung Bestandteil jeder Klausur. 

• Im Bereich der Erörterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang der SuS mit Quellen zu ach-

ten und eine kriteriengeleitete Wertung einzufordern. 
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Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren) 

• Erfassen der Aufgabenstellung 

• Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung 

• sachliche Richtigkeit 

• sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien 

• Herstellen von Zusammenhängen 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Plausibilität 

• Transfer 

• Reflexionsgrad 

• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung 

 

Facharbeiten 

• Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach Festlegung 

durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird zu Beginn des 2. Halbjah-

res in Q1 angewendet. 

• Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer 

Problemstellung aufweisen, die selbständig und ggf. mit empirischen Mitteln untersucht wird. 

Daher ist ein starker regionaler Bezug zu bevorzugen. 

Kurzübersicht für Schülerinnen und Schüler zur Entscheidungsfindung und Vorberatung 
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Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden im Wesentlichen auch auf Facharbeiten ange-

wendet. Darüber hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte, die 

sich im ausführlichen Gutachten widerspiegeln: 

1. Formale Kriterien 

• Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs, 

• Vollständigkeit der Arbeit, 

• Sauberkeit und Übersichtlichkeit von erstellten Materialien, 

• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, Schriftbild, 

Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

• korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 

• korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik. 

2. Sprachliche Kriterien 

• Beherrschung der Fachsprache, Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks, 

sprachliche Richtigkeit, 

• sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text. 

3. Inhaltliche Kriterien 

• selbständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung 

• Selbständigkeit im Umgang mit dem Thema 

• Tiefe und Gründlichkeit der Recherche 

• Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen 

• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung, der Argumenta-

tion 

• Beherrschung, selbständige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen, 

• kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen. 

 

Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit (Schwerpunkte) 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 

• Vorbereitung und Durchführung von Simulationen, Podiumsdiskussionen, 

• Protokolle, 

• Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht, 

• Projektmappe 

• Praktische Arbeitsergebnisse, Materialerstellung (u.a. Kartierung, Befragung, Rollenkarten, 

multiperspektivische Raumbewertung) 
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Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent 

und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als auch für die 

schriftlichen Formen: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen: 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Präzision 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprüft: 

• Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit, 

• Eigenständigkeit der Beteiligung. 

• Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 

• Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen Lernprozess im 

Fach Geographie; 

• Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 

• Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen. 

Bei Gruppenarbeiten 

• Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

• Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

Bei Projekten / projektorientiertem Arbeiten 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Selbstständige Themenfindung 

• Dokumentation des Arbeitsprozesses 

• Grad der Selbstständigkeit 

Qualität des Produktes  

• Reflexion des eigenen Handelns 

• Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
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Kurzübersicht und Orientierungsrahmen 

Notenfindung im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ 

Notenstufe Kriterien 

Sehr gut • regelmäßige Beiträge, die sich auszeichnen durch: 

• Selbstständigkeit, sehr gute Sachkenntnis und intensive gedankliche und metho-
dische Auseinandersetzung mit den Unterrichtsgegenständen, Beitrag zum Fort-
gang des Themas und der gemeinsamen Arbeit 

• Standpunkte und Urteile werden überzeugend begründet und vermittelt 

Gut  • regelmäßige Beiträge, bei denen in einzelnen Bereichen (s. „sehr gut“) Abstriche 
zu machen sind 

• Fragen, Aufgaben, Problemstellungen und fachliche Zusammenhänge werden 
aber schnell erfasst und Schlussfolgerungen und Urteile werden weitgehend 
selbstständig gezogen und begründet  

Befriedigend • gelegentliche eigenständige Beiträge von guter Qualität (s. „gut“), Beiträge auf 
Ansprache hin 

• Fragen, Aufgaben, Problemstellungen und Zusammenhänge werden mit Hilfestel-
lung erfasst 

• Schwerpunkt der Beiträge liegt auf Reproduktion und angeleiteter Arbeit bzw. Er-
arbeitung, Anwendung sowie Urteilen und Werten mit Hilfestellung 

Ausreichend • kaum eigenständige Beiträge (s.o.), meist angemessene Beiträge auf Ansprache 
hin, häufig merkliche Verständnisschwierigkeiten 

• Interesse bzw. Aufmerksamkeit sind aber weitgehend erkennbar 

Mangelhaft 

(wenn ein Großteil 

der nebenstehenden 

Kriterien erfüllt sind) 

• Keine eigenständigen Beiträge, kaum angemessene Beiträge auf Ansprache hin 

• Kaum Aufmerksamkeit im Unterricht, häufige Störungen 

• wesentliche Ergebnisse des Unterrichts können nicht reproduziert werden 

• grundlegende Zusammenhänge können nicht dargestellt werden 

• kaum Kompensation verpassten Lernstoffes durch Nacharbeiten und Ab-
gabe/Vorzeigen bzw. erhebliche Qualitätsmängel 

Ungenügend • keine eigenständigen Beiträge, keine Beiträge auf Ansprache 

• Verweigerung der Mitarbeit 

• Keine Kompensation verpassten Lernstoffes durch Nacharbeiten und Ab-
gabe/Vorzeigen 

 

Definition „Beiträge“: mündliche und schriftliche Beiträge, erteilte oder freiwillige Hausaufgaben, Projekt-

beiträge, Gruppenarbeiten, Referate, Protokolle… 

 

2.3.3  Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde liegen-

den kriteriengeleiteten Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in einem 

Gutachten dokumentiert. 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt 

in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf 

Nachfrage. 

Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufgaben 

konkret beschrieben. 
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2.4  Lehr- und Lernmittel (Printwerke) 

Terra Geographe Oberstufe (Gesamtwerk für Einführungs- und Qualifikationsphase, Klett, NRW ab 

2014) – wird als persönliches Handexemplar bereitgestellt 

Diercke Weltatlas Atlas (Standardwerk, i.d.R. individuell angeschafft in Klasse 5, Präsenzbestand in 

den Kursräumen) 

Zusätzlich verfügbar: 

Diercke Praxis S II  Arbeits- und Lernbuch – (Einzelbände für Einführungsphase und Qualifikations-

phase, Westermann, NRW Ausgabe 2014 und 2020 als Präsenzbestand in den Kursräumen) 

Haack Weltatlas (Präsenzbestand in den Kursräumen) 

 

 

3.  Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Zielsetzung: Das schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Doku-

ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikatio-

nen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch die-

sen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergange-

nen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen 

formuliert.  


